
bioverita – Bio von Anfang an
Von der Züchtung bis zum Endprodukt!

Information für Partnerunternehmen



Realität heute

 Max. 10% des im Biolandbaus verwendeten Saatguts 
stammen aus Bio-Züchtung.

 Ein Großteil des Saatguts im Biolandbau kommt von 5 
multinationalen Saatgutkonzernen.

 Der Biolandbau finanziert also die konventionelle Züchtung 
mit und ist abhängig von ihr.

 Das konventionelle Saatgut ist nicht angepasst an die 
Anforderungen im Biolandbau.



bioverita macht die Bio-Züchtung
bekannter und sorgt für …

Eine zukunftsfähige biologische Landwirtschaft und mehr Biodiversität!
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Warum bioverita-Partner werden?

 Mit gemeinsamem Engagement unterstützen wir die 
Entwicklung neuer Sorten aus der Bio-Züchtung.

 Produkte, die mit dem bioverita-Qualitätslabel 
gekennzeichnet sind, bieten einen Mehrwert für alle Stufen 
der Wertschöpfungskette.

 Sorten aus Bio-Züchtung bieten ein Alleinstellungsmerkmal.



Was ist bioverita?

 Gemeinnütziger Verein

 2011 in der Schweiz gegründet

 Europaweite Plattform für alle
biologischen Züchter und die wichtigsten
Akteure der Bio-Lebensmittelwirtschaft

 Schnittstelle zwischen Züchtungsinitiativen und Handel 



Was macht bioverita?

 zertifiziert neue Gemüse-, Getreide- und Obstsorten aus
biologischer Züchtung

 macht Öffentlichkeitsarbeit für das Thema Bio-Züchtung

 initiiert Handelspartnerschaften, um die Sorten aus Bio-
Züchtung in den Markt zu bringen

 bietet Schulungen (online/offline) und 
Marketingunterstützung für alle Beteiligten

 vernetzt die Akteure, z.B. durch Messeaktivitäten



bioverita als Qualitätslabel

 Für die Zertifizierung neuer Sorten gelten strenge Regeln in 
Bezug auf den Züchtungsprozess (strenger als der gesetzlich
vorgegebene Rahmen und die Vorgaben der Bioverbände).

 2-stufige Anerkennung durch die bioverita-Labelkommission

 Bisher sind 117 Gemüse- und 36 Getreide- und Futterpflanzen 
bioverita-zertifiziert.
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bioverita als Qualitätslabel

 Das Label zeigt den Mehrwert von Sorten aus Bio-Züchtung für
alle Beteiligten der Wertschöpfungskette: 

 Das Label darf nur von Partner*innen genutzt werden, die 
Mitglied bei bioverita sind und eine Nutzungsvereinbarung
geschlossen haben.

Züchtung Vermeh-
rung

Saat-
handel

Land-
wirtschaft

Verar-
beitung

Groß-/ 
Einzel-
handel

Konsu-
menten



bioverita als Qualitätslabel

Das Label wird von den Partnerunternehmen verwendet für

 Saatguttüten
 sonstige Verpackungen
 Schilder
 Kataloge / Sortimentslisten
 Rechnungen
 Informations- / Werbematerialien

Beispiele



Stufen der Mitgliedschaft

Marktpartnerschaft mit 
Nutzungsvereinbarung

Vollmitgliedschaft
jährlicher Beitrag 500 CHF/€, Stimm- und 
Antragsrecht bei der Jahresversammlung, 
Grundlage für eine Marktpartnerschaft

Aktive Kooperation zusätzlich zur 
Vollmitgliedschaft mit einem jährlich 
einvernehmlich ausgehandelten Beitrag



Bisherige Handelspartnerschaften für
Saatgut, Jungpflanzen, Getreide und Gemüse



Werbemittel

Kistenecke

Poster, Postkarten und Flyer zur Verteilung
bei Veranstaltungen und im Handel



Marketing gemeinsam mit unseren Partnern

Beispiel Webauftritt Bodan



Vernetzung

Newsletter 4x jährlich

Präsenz bei Veranstaltungen und auf Messen



Öffentlichkeitsarbeit

Webinare bei binakoBeiträge in Zeitschriften

Regelmäßige Posts bei



Was wir uns vom Partnerbetrieb wünschen

Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit braucht es auf Seiten des 
Partnerbetriebs:

 eine/n feste/n Ansprechpartner/in als Projektleitung mit den nötigen
Kompetenzen

 Regelmäßigen Austausch mit bioverita (mind. 1x jährlich, gerne häufiger)

 Erstinformation an die Lieferanten/Kunden des Partnerbetriebs und laufende
Unterrichtung (z.B. über Website, Newsletter, persönliche Kontakte) über das 
Thema Bio-Züchtung und die Kooperation mit bioverita



Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit!

Kontaktdaten

Bioverita Hauptgeschäftsstelle Schweiz
Markus Johann
Schmidenmattweg 11
CH-4900 Langenthal 
+41 62 965 39 70
info@bioverita.ch


